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Herr/ Frau 

 

      

      

      

 

- nachstehend „Kunde“ oder „Eigentümer“ genannt - 

 

schließt 

 

mit der 

 

Städtische Werke Aktiengesellschaft 

Königstor 3 - 13 

D - 34117 Kassel 

 

- nachstehend „STW“ genannt - 

 

 

-einzeln oder gemeinsam „Vertragspartner“ genannt - 

 

 

folgenden 

 

Energiedienstleistungsvertrag 

Kasseler Wärmeservice Kompakt (KWS kompakt) 

 

 

zur Versorgung der Liegenschaft 

 

 

 

      

      

 

 

 

 

 

Projektnummer: 2023-10-31-EVI-KAM-KWS kompakt 
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I Übersicht der wesentlichen Vertragsdaten 

 
1. Energie-Dienstleistung     KWS kompakt 
 
2. Lieferbeginn    voraussichtlich ab       
 
3. Vertragslaufzeit (Erstlaufzeit) 

ab Inbetriebnahme der neuen Wärmeerzeugungsanlage  10 Jahre 
 
4. Preise gemäß Preisblatt der STW zum Tarif KWS kompakt 

Stand: 01.10.2023 (Anlage 1) 

4.1 Grundpreis pro 1.000 EUR brutto Investition  14,01 EUR brutto/ Monat 
 
4.2 Arbeitspreis AP Wärme - veränderlich -   186,45 EUR brutto/ MWh  

18,65 ct brutto/ kWh 
 
4.3 Servicepauschale  - veränderlich -  149,80 EUR brutto/ Jahr 
 
5. Abrechnung       Jahresabrechnung 

II Rechtsgrundlagen der Energiedienstleistung 

 
Die Rechtsgrundlagen für die vereinbarte Energiedienstleistung bilden in folgender Reihen-
folge: 

1. die nachfolgenden Vereinbarungen im Energiedienstleistungsvertrag, einschließlich seiner 
Anlagen. 

2. die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme – AVB-
FernwärmeV – Anlage 4 des Energiedienstleistungsvertrages. 

3. Ergänzende Bedingungen zur AVBFernwärmeV (zu finden im Internet unter 
https://www.sw-kassel.de/privatkunden/produkte/fernwaerme.html). 

4. die Fernwärme- oder Fernkälte- Verbrauchserfassungs- und Abrechnungsverordnung 
(FFVAV)- im Internet zu finden unter www.sw-kassel.de. 

III Allgemeines 
 

1. Rechtsverhältnisse an dem zu versorgenden Grundstück 
Der Kunde versichert, Eigentümer des Grundstücks mit der postalischen Anschrift 
________________________ zu sein. 

2. Nutzung der Liegenschaft 
Bitte Zutreffendes ankreuzen 

2.1 (   )   Die o. g. Liegenschaft wird vom Kunden selbst bewohnt. 

2.2 (   )   Die o. g. Liegenschaft ist vermietet. 

3. Verwendung des Erdgases 
Bitte Zutreffendes ankreuzen 
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3.1  (   )  Das am Hausanschluss bereitgestellte Erdgas wird ausschließlich zum Heizen ver-
wendet. 

3.2  (   )  Das am Hausanschluss bereitgestellte Erdgas wird zusätzlich zu Ziffer 3.1 auch zur 
Warmwasserbereitung durch den Kunden verwendet. 

3.3  (   )  Das am Hausanschluss bereitgestellte Erdgas wird zusätzlich zu Ziffer 3.1 auch 
zum Kochen verwendet. 

3.4  (   )  Das am Hausanschluss bereitgestellte Erdgas wird zusätzlich zu Ziffer 3.1 auch zu 
sonstigen Zwecken verwendet. 

Die Vertragspartner stimmen darin überein, dass in den Fällen der Ziffer 3.2 und/oder Ziffer 
3.3 und/oder 3.4 keine separate Untermessung des am Hausanschluss bereitgestellten Erd-
gases für die in Ziffer 3.2 und /oder Ziffer 3.3 und/oder 3.4 genannten Zwecke erfolgt. 

4. Erdgasliefervertrag mit der STW/ Vollmacht 

4.1 Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Energiedienstleistung zum Tarif KWS kom-
pakt der STW ist, dass im Zeitpunkt des Beginnes der Wärmelieferung durch die STW ein 
Erdgasliefervertrag des Kunden mit der STW besteht, der durch den Energiedienstleistungs-
vertrag zum Tarif KWS kompakt ersetzt wird.  

4.2 Der Kunde erteilt der STW die Vollmacht, den bisherigen Erdgasliefervertrag mit einem 
Drittlieferanten in seinem Namen zu kündigen (Anlage 8). 

4.3 Ergänzend zu den dortigen Angaben teilt der Kunde der STW Folgendes mit: 

4.3.1 Der Erdgas-Liefervertrag endet am____________ und 

4.3.2 hat eine Kündigungsfrist von ____ Monate(n) zum Vertragsende. 

4.4 Die STW beginnt mit dem Einbau der neuen Wärmeerzeugungsanlage (WEA) erst mit 
dem Ablauf des mit dem Drittlieferanten bestehenden Erdgasliefervertrages des Kunden. 
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IV Vertragliche Vereinbarungen 

1. Lieferpflicht / Vertragsgegenstand 

1.1. Die STW versorgt aus der Wärmeerzeugungsanlage (WEA) nach Ziffer 3 das auf der 
o. g. Liegenschaft vorhandene Gebäude mit Wärme zur Raumheizung und Warmwasserbe-
reitung. Als Wärmeträger dient Heizwasser. Es darf der Anlage nicht entnommen und nicht 
verändert werden. Die Wärme wird dem Kunden nur für die Versorgung der o.g. Liegenschaft 
zur Verfügung gestellt. Die Weiterleitung zur Versorgung anderer Grundstücke ist mit der STW 
abzustimmen und bedarf deren schriftlicher Zustimmung. 

1.2. Mit der Inbetriebnahme der WEA erhält der Kunden eine schriftliche Bestätigung des 
Wärmelieferungsvertrages von der STW. 

1.3. Ist die STW zur Versorgung des Kunden darauf angewiesen, aus dem Netz eines an-
deren Einsatzenergien wie z. B. Gas oder Elektrizität zu beziehen, so entfällt ihre Verpflich-
tung, die Heizleistung vorzuhalten, auch dann, wenn die Versorgung aus dem Netz aus einem 
nicht von der STW zu vertretenden Grund unterbrochen wird. Die Versorgung kann ferner 
unterbrochen werden, soweit dies zur Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten erforderlich ist. 
Über alle bevorstehenden Lieferunterbrechungen von nicht nur kurzer Dauer setzt die STW 
den Kunden umgehend in Kenntnis. Werden dem Kunden die WEA betreffende Unregelmä-
ßigkeiten bekannt, so hat er die STW davon sofort in Kenntnis zu setzen. 

1.4. Die STW hat das Recht, sich zur Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen der Hilfe 
Dritter zu bedienen, insbesondere die Verpflichtung zur Instandhaltung und Instandsetzung 
der WEA (Ziffer IV.3.1 S. 1) während der Vertragslaufzeit auf einen von ihr beauftragten qua-
lifizierten Fachbetrieb, der der Fachinnung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik angehört, zu 
übertragen. 

2. Abnahmepflicht 

2.1. Der Kunde verpflichtet sich, seinen gesamten Wärmebedarf während der Vertragslauf-
zeit durch Bezug von der STW zu decken. 

2.2. Die Vertragspartner sind sich darüber einig, dass der bestehende Erdgasliefervertrag 
des Kunden mit der STW zur Versorgung der o. g. Liegenschaft mit dem Beginn der Wärme-
lieferung ab der Inbetriebnahme der WEA durch diesen Energiedienstleistungsvertrag ersetzt 
wird. 

3. Wärmeerzeugungsanlage (WEA) 

3.1 Die WEA steht im Eigentum der STW, die diese während der Vertragslaufzeit auf ei-
gene Kosten instand setzen und instand halten wird. Die STW ist während der gesamten Ver-
tragslaufzeit für den energieeffizienten und ordnungsgemäßen Betrieb verantwortlich. Der 
Kunde gestattet der STW, die alten Wärmeerzeuger oder Teile davon auf eigene Kosten aus-
zubauen, zu verwerten oder in die neue WEA (Satz 1) zu integrieren. 

3.2 Die WEA wird nur zu einem vorübergehenden Zweck für die Vertragsdauer mit dem 
Grundstück /Gebäude verbunden. Sie wird durch Eigentumsmarken an der Liefer- und Ver-
antwortungsgrenze gem. Schnittstellenzeichnung (Anlage 2) begrenzt. Sie ist nicht Bestanteil 
des Grundstücks/Gebäudes und fällt nicht in das Eigentum des Kunden als Grundstücksei-
gentümer (§ 95 BGB). Die STW entfernt die WEA nach der Beendigung des Vertrages aus 
dem Heizraum. Sie ist nicht verpflichtet, den ursprünglichen Zustand wiederherzustellen. 
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3.3 Der Kunde stellt der STW im Heizraum seines Gebäudes eine Teilfläche zur Verfü-
gung, die für die Errichtung und den Betrieb der WEA geeignet ist. Der Kunde gewährleistet, 
dass der Heizraum mit Versorgungsleitungen für Wasser, Strom und Gas versehen ist und 
dass die Leitungen so installiert sind, dass die Versorgung nicht ohne Beschädigung von Si-
cherungseinrichtungen von Dritten unterbrochen werden kann. Die STW darf diese Leitungen 
unentgeltlich nutzen. Der Kunde gewährleistet weiterhin, dass der Heizraum mit einem 
Schmutzwassersiel und einem Schornstein ausgestattet ist, die die STW ebenfalls unentgelt-
lich benutzen darf. Der Schornstein sowie die Zu- und Abluftanlage sind vom Gebäudeeigen-
tümer zu warten und instand zu halten. Die Abgasanlage und das Schornsteinanschlussstück 
(Adapter) werden von der STW gestellt. Die Kosten für die gesetzlich vorgeschriebenen Rei-
nigung und Überprüfung der Abgasanlage sowie die Kosten der Emissionsmessung der WEA 
trägt die STW. Weitere Einzelheiten zur Überlassung der Teilfläche in dem Heizraum sind in 
einem Mietvertrag (Anlage 3) geregelt. 

3.4 Der Betriebsstrom für die WEA und die Verteilanlage sowie das Wasser für die Befül-
lung und die Nachspeisung der WEA werden von dem Kunden unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt. 

3.5 Die Erfüllung der gesetzlichen Pflichten aus der Trinkwasserverordnung (TrinkwV) ob-
liegt dem Kunden. 

4. Messung und Zählereinrichtungen 

4.1 Die Messung der zur Wärmeerzeugung eingesetzten Gasmenge erfolgt über einen ge-
eichten Gaszähler. Die Auslegung der erforderlichen Messvorrichtung, die Erstellung der Vor-
richtungen (Passtücke bzw. Geräteunterteile), und die Beantragungen der Messeinrichtungen 
bei dem zuständigen Netzbetreiber haben durch das von dem Eigentümer beauftragte Fach-
handwerksunternehmen zu erfolgen. 

4.2 Die in Kubikmeter (m³) abgelesene verbrauchte Gasmenge wird durch Multiplikation 
mit dem aktuellen Brennwert (BW) und der aktuellen Zustandszahl (Z) - auf der Grundlage des 
DVGW Arbeitsblatt G 685 zur thermischen Gasabrechnung - in Kilowattstunden (kWh) umge-
rechnet. Für diese verbrauchte Gasmenge in kWh zahlt der Kunde den vertraglich vereinbar-
ten Wärme- Arbeitspreis des Tarifes KWS kompakt in der jeweils veröffentlichten Höhe. 

5. Entgelte 

5.1 Es gelten die veröffentlichten Preise des Tarifes KWS kompakt der STW für die Ver-
sorgung mit Wärme/Warmwasser in der jeweils gültigen Fassung. Das aktuelle Preisblatt des 
Tarifes KWS kompakt ist diesem Vertrag als Anlage 1 beigefügt. 

5.2 Preisänderungen treten mit ihrer Mitteilung oder öffentlichen Bekanntgabe in Kraft. 

5.3 In dem Wärmepreis enthalten sind für die Dauer der Vertragslaufzeit zusätzlich auch 
die monatlichen Beiträge zur Inanspruchnahme der Leistungen des Produktes HausEngel 24 
der STW, sofern der Kunde die Liegenschaft selbst bewohnt (Ziffer III 2.2). 

6. Abrechnung 

6.1 Die STW rechnet die gelieferte Wärmemenge jährlich ab. Der Kunde hat Teilbeträge in 
Höhe von 1/12 der voraussichtlichen Jahreskosten für die verbrauchte Wärme, deren Bereit-
stellung und Messung als Abschlagszahlung für den vorausgegangenen Monat zu entrichten. 
Die jeweilige Höhe und die Fälligkeit der Abschläge wird dem Kunden von der STW schriftlich 
mitgeteilt; sie sind bis zur Vorlage der folgenden Jahresabrechnung verbindlich. Sollte eine 
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Änderung der Jahresverbrauchskosten von über 5 % zu erwarten sein, so können die STW 
oder der Kunde eine angemessene Anpassung der Abschlagszahlungen verlangen. 

6.2 Der Kunde hat das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, vierteljährliche oder halb-
jährige Abrechnung zu wählen, die auf der Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit der 
STW erfolgt. Bei monatlicher Abrechnung entfällt das Recht der STW, Abschläge zu verlan-
gen. 

6.3 Die Abrechnungen nach § 26 AVBFernwärmeV erfolgen mit Rechnungen im Sinne des 
§ 14 UStG. Diese Entgelte sind nicht skontierbar. 

7. Zahlung und Verzug 

7.1 Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, spätestens jedoch 
zu dem in der Rechnung angegebenen Termin fällig. Abschläge werden zu dem von der STW 
nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt fällig. Rechnungsbeträge und Ab-
schläge sind ohne Abzug im Wege des Lastschriftverfahrens oder mittels Dauerauftrags bzw. 
Überweisung zu zahlen. Bei bargeldloser Zahlung gilt als Tag der Zahlung der Tag, an dem 
die STW über den gutgeschriebenen Betrag verfügen kann. 

7.2 Bei verspätetem Zahlungseingang ist die STW – unbeschadet weitergehender Ansprü-
che - berechtigt, ohne dass es einer besonderen Mahnung bedarf - ab dem Fälligkeitstermin 
Verzugszinsen in der gesetzlich vorgesehenen Höhe (§288 i. V. m. § 247 BGB) zu berechnen. 

8. Kundenanlage: Instandhaltung / Hydraulischer Abgleich/ Zutritt 

8.1 Der Kunde ist verpflichtet, für die ordnungsgemäße Herstellung und Instandhaltung der 
gebäudeseitigen Wärmeverteilungsanlage jenseits der WEA (Kundenanlage) Sorge zu tragen. 
Änderungen an der Kundenanlage sind im Vorwege mit der STW abzustimmen. Führen die 
Änderungen dazu, dass die STW Veränderungen an ihrer WEA vornehmen muss, so erstattet 
der Kunde der STW die damit verbundenen Kosten. 

8.2 Falls auf Wunsch des Kunden im Zusammenhang mit der Errichtung der neuen WEA 
durch die STW zusätzlich auch noch die Umsetzung des hydraulischen Abgleichs innerhalb 
der Kundenanlage (Ziffer 8.1) erfolgen soll, kann auf Kundenwunsch auch die erstmalige In-
stallation der hierfür erforderlichen Regelungseinrichtungen sowie die Durchführung der ersten 
hydraulischen Einregulierung zu den von der STW zu erbringenden Leistungen gehören. In 
diesem Fall, sind die Erstinstallation und die erste Einregulierung in dem vom Kunden zu zah-
lenden Tarifpreis KWS kompakt enthalten sind. Die Kosten für jede weitere Maßnahme zum 
Hydraulischen Abgleich innerhalb der Kundenanlage (Ziffer 8.1) hat der Kunde zu tragen. 

8.3 Falls auf Wunsch des Kunden im Zusammenhang mit der Errichtung der neuen WEA 
durch die STW weitere Anlagen/ Anlagenteile innerhalb der Kundenanlage im Sekundärnetz 
erneuert werden sollen, können die Beschaffung und der Einbau in die von der STW zu er-
bringenden Leistungen aufgenommen werden. Die Kosten für diese zusätzlichen Leistungen 
der STW innerhalb der Kundenanlage sind dann in dem von dem Kunden zu zahlenden Tarif-
preis KWS kompakt enthalten. Die Kosten für jede weitere Maßnahme in Bezug auf die einge-
bauten Anlagen /Anlagenteile innerhalb der Kundeanlage (Ziffer 8.1) hat der Kunde zu tragen. 

8.4 Der Kunde hat der STW und/oder den nachweislich von ihr Beauftragten jederzeit Zu-
tritt zu der angemieteten Teilfläche und zu der WEA zu gewähren, soweit dies zur Erfüllung 
der sich aus diesem Vertrag ergebenden Verpflichtungen notwendig ist. Wenn und solange 
der Zutritt zu der angemieteten Teilfläche im Gebäude des Kunden aus Gründen, die weder 
die STW noch der von ihr Beauftragte zu vertreten hat, nicht möglich ist, werden die STW und 
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der von ihr Beauftragte von ihren jeweiligen vertraglichen Verpflichtungen frei. Weiterhin hat 
der Kunde in diesem Fall der Ziffer IV 3.5 die STW und den nachweislich von ihr Beauftragten 
von allen möglichen Haftungsansprüchen Dritter vollumfänglich freizustellen. 

9. Störfälle 

Die Kosten der Störfälle der WEA sind im vereinbarten Wärmepreis enthalten, wenn und so-
weit die Störungen und Unregelmäßigkeiten von dem Kunden oder Dritten, deren Verhalten 
dem Kunden zuzurechnen ist, nicht zu vertreten sind. Die Kosten der Störfälle, die auf Fehler 
in der Beschaffenheit derjenigen Anlagenteile beruhen, die nicht im Eigentum der STW ste-
hen oder auf einem Verhalten Dritter, das sich dem Kunden zurechnen lassen muss, sind von 
dem Kunden zu tragen. 

10. Befreiung von der Leistungspflicht 

10.1 Wird den Vertragspartnern die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare 
Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen 
technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere höhere 
Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Arbeitskampfmaßnahmen, hoheitliche Anordnun-
gen), wesentlich erschwert oder unmöglich gemacht, so sind die Vertragspartner von ihren 
vertraglichen Leistungspflichten befreit, solange diese Umstände und deren Folgen nicht end-
gültig beseitigt sind. Auch der Beginn der Lieferung oder Leistung durch die STW (Ziffer I 2.) 
kann sich infolgedessen entsprechend verschieben. In allen oben genannten Fällen der Leis-
tungsbefreiung können die die Vertragspartner keinen Anspruch auf Schadensersatz geltend 
machen, es sei denn, es liegt ein Verschulden des Vertragspartners vor, der sich auf höhere 
Gewalt beruft. 

10.2 Die Vertragspartner sind verpflichtet, sich unverzüglich unter Darlegung der sie an der 
Vertragserfüllung hindernden Umstände zu benachrichtigen; sie werden darüber hinaus das 
Leistungshindernis so schnell wie möglich beseitigen, sofern ihnen dies mit einem angemes-
senen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand möglich ist. 

11. Haftung 

11.1 Die Haftung der STW bei Versorgungsstörungen richtet sich nach § 6 AVBFernwär-
meV. 

11.2 In allen anderen Fällen ergibt sich die Haftung der STW aus den nachfolgenden Rege-
lungen: 

Die vertragliche und deliktische Haftung der STW für schuldhaft verursachte Schäden sind 
ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeige-
führt wurde; dies gilt nicht bei: 

(a) Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

(b) der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sog. Kardinalpflichten), bei 
leichter Fahrlässigkeit jedoch der Höhe nach begrenzt auf die bei Beginn des Vertragsverhält-
nisses vorhersehbaren vertragstypischen Schäden. 

Als Kardinalpflichten gelten solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner 
regelmäßig vertraut und vertrauen darf. 
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Soweit die Haftung vorstehend ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hin-
blick auf die persönliche Haftung der jeweiligen Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter und 
Organe der STW sowie der Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen der STW einschließlich ihrer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter und Organe. 

12. Versicherung 

12.1 Für die in ihrem Eigentum stehende und von ihr zur Versorgung des Kunden betriebene 
Anlage besteht eine Haftpflichtversicherung der STW mit unbegrenzter Deckung. 

12.2 Für die in ihrem Eigentum stehende Anlage schließt die STW außerdem eine Maschi-
nenbruch- und Feuerversicherung auf eigene Kosten ab. Die STW ist berechtigt, die hierfür 
anfallenden Versicherungsprämien bei der Berechnung des Grundpreises zu berücksichtigen. 

12.3 Der Kunde teilt seiner Gebäudeversicherung mit, dass in seinem Gebäude im Eigen-
tum der STW stehende WEA vorhanden ist, die bis zur Beendigung dieses Vertrages durch 
die STW versichert wird. 

12.4 Die Vertragspartner vereinbaren, dass die von der STW errichtete Anlage von dem 
Grundstückseigentümer im Rahmen seiner Gebäudeversicherung mindestens gegen Schä-
den infolge Leitungswassers, ggfs. auch gegen Elementarschäden, mitversichert wird. Der 
Grundstückseigentümer erbringt hierüber unaufgefordert und in eigener Verantwortung einen 
Nachweis durch die Vorlage eines unterzeichneten Sicherungsscheines des Verbandes der 
Sachversicherer oder eine andere geeignete schriftliche Erklärung des Versicherers und tritt 
den Anspruch auf Versicherungsleistungen für die Anlage der STW wirksam an die STW ab, 
die die Abtretung annimmt. Dies ist von dem Grundstückseigentümer dem Gebäudeversiche-
rer anzuzeigen. 

13. Vertragslaufzeit / Kündigung 

13.1 Der Vertrag tritt mit Unterzeichnung durch beide Vertragspartner in Kraft und endet 
zehn Jahre nach Inbetriebnahme der neuen WEA (Erstlaufzeit). Während der Erstlaufzeit ist 
eine ordentliche Kündigung ausgeschlossen. 

13.2 Die Vertragslaufzeit verlängert sich automatisch einmalig um 5 Jahre (Folgelaufzeit), 
wenn der Vertrag nicht von einem der Vertragspartner mit einer Frist von 9 Monaten zum Ab-
lauf der Erstlaufzeit (Ziffer IV.13.1) schriftlich gekündigt wird (ordentliche Kündigung). Nach 
Ablauf der Folgelaufzeit endet der Vertrag, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

13.3 Das Recht beider Vertragspartner zur außerordentlichen Kündigung nach § 314 BGB 
und § 33 AVBFernwärmeV bleibt unberührt. 

13.4 Die Vertragspartner verabreden, ein Jahr vor Vertragsablauf Verhandlungen über ei-
nen Anschlussvertrag aufzunehmen. 

14. Übertragung des Vertrages 

14.1 Findet ganz oder teilweise ein Eigentumswechsel an dem Grundstück statt, ist der 
Kunde während der Laufzeit dieses Vertrages verpflichtet, formwirksam alle Rechte und Pflich-
ten des Kunden aus diesem Vertrag auf den Erwerber zu übertragen. Dieser ist zu verpflichten, 
etwaige Rechtsnachfolger entsprechend weiter zu verpflichten. Abweichungen hiervon bedür-
fen der schriftlichen Zustimmung der STW. Der Kunde wird von seinen Verpflichtungen aus 
diesem Vertrag frei, wenn der Erwerber der STW gegenüber den Eintritt in diesen Vertrag 
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schriftlich erklärt hat und hinreichende Gewähr zur Erfüllung der sich aus diesem Vertrag er-
gebenden Ansprüche der STW bietet. 

14.2 Die STW ist berechtigt, mit schriftlicher Zustimmung des Kunden die Rechte und Pflich-
ten aus diesem Vertrag für die restliche Vertragslaufzeit oder für einen vorübergehenden Zeit-
raum auf Dritte ganz oder teilweise zu übertragen. Die Zustimmung muss von dem Kunden 
erteilt werden, wenn der Dritte sichere Gewähr für die Erfüllung der ihm übertragenen Ver-
tragsverpflichtungen bietet und im Übrigen kein wichtiger Grund vorliegt, der die Verweigerung 
der Zustimmung rechtfertigt. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn der Kunde nicht innerhalb 
von acht Wochen nach der schriftlichen Mitteilung über die Übertragung der Rechte und Pflich-
ten schriftlich widerspricht. Auf diese Folgen wird in der Mitteilung gesondert hingewiesen. Der 
Zustimmung des Kunden bedarf es nicht, soweit es sich um eine Übertragung der Rechte und 
Pflichten im Rahmen einer rechtlichen Entflechtung nach § 7 EnWG oder um eine Übertragung 
auf ein Verbundunternehmen im Sinne der §§ 15 ff AktG handelt. 

15. Billigkeitsklausel 

15.1 Wenn die wirtschaftlichen, technischen oder rechtlichen Voraussetzungen, unter de-
nen die Bestimmungen dieses Vertrages vereinbart worden sind, eine grundlegende Änderung 
erfahren und infolgedessen einer Partei oder beiden unter Berücksichtigung aller Umstände 
des Einzelfalles, insbesondere der vertraglichen oder gesetzlichen Risikoverteilung, ein Fest-
halten am Vertrag nicht mehr zugemutet werden kann, weil dies den bei Vertragsschluss vor-
handenen Vorstellungen über einen angemessenen Ausgleich der beiderseitigen wirtschaftli-
chen Interessen nicht entsprechen würde, so ist dieser Vertrag unter Berücksichtigung des 
Grundsatzes von Treu und Glauben den geänderten Verhältnissen anzupassen. 

15.2 Ist eine Anpassung nicht möglich, so steht den Vertragspartnern ein außerordentliches 
Kündigungsrecht mit angemessener Kündigungsfrist zu. 

16. Datenschutz 

Personenbezogene Daten werden von der STW nach Maßgabe der Hinweise zum Daten-
schutz automatisiert gespeichert, verarbeitet und gegebenenfalls übermittelt. Die Informatio-
nen der STW für Kunden nach den Art. 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sind 
Anlage 9 zu entnehmen. 

17. Sondervereinbarungen 

Mit dem Kunden getroffene Sondervereinbarungen sind in Anlage 10 geregelt. 

18. Schlussbestimmungen 

18.1 Vertragsänderungen und Kündigungen müssen schriftlich erfolgen. Mündliche Neben-
abreden bestehen nicht. 

18.2 Die Bestimmungen dieses Vertrages gehen allen gesetzlichen Vorschriften, auch sol-
chen, die auf noch in der Zukunft stattfindenden Gesetzesänderungen beruhen, vor, sofern 
die gesetzlichen Vorschriften abdingbar sind. Die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestim-
mungen ist auf den Bestand und die Fortdauer des Vertrages ohne Einfluss. Die Vertrags-
partner verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch eine neue, ihrem wirtschaftlichen 
Erfolg möglichst nahe kommende Bestimmung zu ersetzen. 

18.3 Der Vertrag wird in zwei Exemplaren ausgefertigt. Jeder Vertragspartner erhält eine 
Ausfertigung dieses Vertrages. 
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18.4 Alle in diesem Vertrag benannten Anlagen sind Bestandteile des Vertrages. Weicht 
dieser Vertrag von den Anlagen ab, so haben die Regelungen des Vertrages Vorrang. Die 
Anlagen im Einzelnen sind: 

Anlage 1 Preisblatt des Tarifs KWS kompakt der STW- 01.10.2023 

Anlage 2 Schnittstellenzeichnung 

Anlage 3 Mietvertrag 

Anlage 4 Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme-AV-

BFernwärmeV vom 25.07.2013 

Anlage 5 Allgemeine Geschäftsbedingungen Hausengel24 

Anlage 6 Information über das Widerrufsrecht für Verbraucher  

Anlage 7 Muster Widerrufsformular 

Anlage 8 Vollmacht zur Kündigung des Erdgas-Liefervertrages 

Anlage 9 Datenschutzhinweise der STW (Informationen nach den Art. 13,14 DS-GVO) 

Anlage 10 Sondervereinbarungen 

 

Unterschriften 

 

………………………………….  Kassel, den 31.10.2023 

Ort, Datum    

 

 

Kunde      Städtische Werke Aktiengesellschaft 

 

   i. V.   i. A. 

 

 

………………………………                
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Anlage 1 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
Preisblatt des Tarifs KWS kompakt der STW - 01.10.2023 

 

Kasseler Wärme-Service kompakt (KWS kompakt) 
Preisblatt für die Versorgung mit Wärme 
 
Stand: 01. Oktober 2023 
 

Bezeichnung Tarif-Nr. 
Wärme 

Arbeitspreis (AP) 
pro kWh 

Monatlicher Grund-
preis 1)* pro 1000 € 

Investition 

Servicepauschale 
pro Jahr 

Zentrale Wärmeversorgung GTXIX-KWSK 
17,425 18,64 13,09 14,01 140,00 149,80 

Ct/netto Ct/brutto €/netto €/brutto €/netto €/brutto 

  (kWh =Kilowattstunde) 
 
Ergänzende Erklärungen 
 
zu 1) * 
 
Monatlicher Grundpreis: Im Grundpreis sind die Kosten für die Finanzierung der Anschaffung und die 
Installation der Erdgas-Brennwertheizung sowie die jährlichen Folgekosten für Reinigung, Wartung, Stö-
rungsdienst, Ersatzteile und Reparaturen enthalten. 
 
Unser Angebot für Sie:  

 

 Übernahme der Handwerkerrechnung 

 Demontage und Entsorgung der Altanlage 

 Schornsteinfeger 

 Installation der neuen Heizungsanlage 

 Verbrauchsoptimierung durch regelmäßige jährliche Wartung 

 Reparatur und Instandhaltung  

 jährliche Wärmeabrechnung mit überschaubaren monatlichen Abschlägen 

 24-Stunden-Erreichbarkeit bei Störungen oder Ausfall 

 HausEngel24 inklusive 

 
 
 
Die aufgeführten Nettopreise enthalten keine Umsatzsteuer. Die Bruttopreise beinhalten die Umsatz-
steuer in der jeweils geltenden gesetzlichen Höhe (zurzeit 7 %) und sind auf zwei Nachkommastellen 
gerundet. Bei der Abrechnung werden die Verbrauchsdaten mit den Nettopreisen multipliziert und erst 
anschließend die Umsatzsteuer hinzugerechnet. 
 
 
 
Städtische Werke 
Aktiengesellschaft 
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Anlage 2 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
Schnittstellenzeichnung 
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Anlage 3 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
Mietvertrag 

 

Nr.:20YYMMTT/Nr. 

 

Zwischen 

      

      

      

Umsatzsteuer-Identifikationsnummer:      

-Vermieter- 

Und 

Städtische Werke Aktiengesellschaft 

Königstor 3 – 13 

D - 34117 Kassel 

-Mieter- 

über eine Teilfläche in einem Gebäude ________________________________________ 

1. Mietgegenstand 

(1)Der Vermieter stellt dem Mieter eine Teilfläche in einem Raum seines Gebäudes zur Verfü-

gung. 

(2)Die Mietnutzfläche beträgt ca.:       m². 

(3)Der Vermieter versichert, dass er Eigentümer des Grundstückes ist, auf dem sich die vermie-

teten Räumlichkeiten /Flächen befinden. 

2. Mietzweck 

(1)Die Vermietung erfolgt zur Errichtung und zum Betrieb einer im Eigentum des Mieters stehen-

den Wärmeerzeugungsanlage (WEA). 

(2)Der Mieter verpflichtet sich, die Räume zu dem in Ziffer 1 genannten Zweck zu nutzen. 

3. Genehmigungen  

(1)Der Vermieter übernimmt keine Haftung dafür, dass die etwa notwendigen behördlichen Ge-

nehmigungen für den vorgesehenen Betrieb erteilt werden bzw. erteilte Genehmigungen fort-

bestehen, sofern die Genehmigungen nicht aus Gründen versagt oder aufgehoben werden, 

die ausschließlich auf der Beschaffenheit oder Lage des Mietobjektes beruhen. 

(2)Der Mieter hat im Übrigen auf seine Kosten die gesetzlichen Voraussetzungen für den Betrieb 

seiner Energieversorgungsanlagen herzustellen. 
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4. Mietzeit, Kündigung  

(1)Das Mietverhältnis beginnt am       und endet spätestens zum       <Angabe des Endda-

tums des EDL-Vertrages + 4 Wochen>. 

(2)Das Mietverhältnis kann ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist gekündigt werden, wenn ein 

Vertragspartner seine Verpflichtungen schuldhaft in solchem Maß verletzt, dass dem anderen 

Vertragspartner die Fortsetzung des Mietverhältnisses nicht zugemutet werden kann. 

(3)Die Kündigung hat schriftlich zu erfolgen.  

5. Mietpreis 

(1)Die Miete beträgt jährlich 60,00 EUR (netto). Es handelt sich um eine steuerfreie Vermietung 

gem. § 4 Nr. 12 UStG. 

(2)Mit der Zahlung des vereinbarten Mietzinses sind auch sämtliche andere denkbaren Neben-

kosten abgegolten. 

(3)Die Zahlung erfolgt durch Überweisung auf das nachfolgend benannte Konto: 

IBAN:          …………………………………………………………….. 

BIC:           …………………………………………………………….. 

Empfänger: …………………………………………………………….. 

6. Zahlung des Mietzinses 

Der Mietzins wird von STW jährlich im Voraus an den Vermieter oder an die von ihm zur Ent-

gegennahme ermächtigte Stelle bezahlt.  

7. Zustand der Mieträume 

(1)Der Mieter übernimmt die Räume im gegenwärtigen Zustand. 

(2)Kosten für bauliche Maßnahmen, die für das Einbringen der neuen- oder die Demontage der 

alten Wärmeerzeugungsanlage erforderlich sind, hat der Vermieter zu tragen. 

8. Ausbau, Instandhaltung und Nutzung der Mietfläche 

(1)Soweit der Mieter baugenehmigungspflichtige Um- oder Einbauten an der Gebäudesubstanz 

für seine Zwecke vornimmt, benötigt er hierzu die schriftliche Zustimmung des Vermieters, die 

erteilt wird, wenn keine das übrige Gebäude gefährdenden oder über die Bauphase hinaus 

verbleibenden Beeinträchtigungen zu erwarten sind. Für etwa bei Umbauarbeiten eintretende 

Schäden sowie für die Einhaltung baupolizeilicher Vorschriften haftet der Mieter. Etwa notwen-

dige Genehmigungen hat der Mieter auf seine Kosten einzuholen. 

(2)Der Vermieter verpflichtet sich, während der Mietzeit zur konstruktiven Instandhaltung des 

Mietobjektes, soweit dies für den Vertragszweck erforderlich ist, sowie zur Instandhaltung der 

Versorgungsleitungen (Elektrizität, Gas, Wasser), soweit letztere mitvermietet sind. Für die 

Nutzung des Mieters erforderliche Erweiterungen und Verstärkungen der Versorgungsleitun-

gen dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Vermieters vorgenommen wer-

den. 
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(3)Wenn der Mieter einen Schaden feststellt, ist er verpflichtet, diesen Schaden unverzüglich dem 

Vermieter anzuzeigen. 

9. Ausbesserungen und bauliche Veränderungen durch den Vermieter 

Der Vermieter darf Ausbesserungen und bauliche Veränderungen, die zur Erhaltung des Hau-

ses oder der Mieträume, zur Abwendung drohender Gefahren oder zur Beseitigung von Schä-

den notwendig werden, auch ohne Zustimmung des Mieters vornehmen. Dies gilt jedoch nicht 

für die Energieversorgungsanlagen des Mieters. Soweit erforderlich, kann der Mieter bei 

Durchführung dieser Arbeiten mitwirken. Der Vermieter ist verpflichtet, die Arbeiten zügig 

durchführen zu lassen. 

10. Schilder 

Der Mieter hat Anspruch auf das Anbringen eines Firmenschildes an der WEA. 

11. Ansprüche bei Beendigung des Mietvertrages 

Bei Beendigung des Mietverhältnisses entfernt der Mieter die in seinem Eigentum stehende 

Wärmeerzeugungsanlage (WEA) aus dem Mietraum. Er ist nicht verpflichtet, den Zustand des 

Raumes vor Einbau der Wärmeerzeugungsanlage wiederherzustellen. 

12. Zutrittsrecht 

Der Mieter und seine Beauftragten haben nicht nur das einem jeden Mietvertrag innewoh-

nende Zutrittsrecht zu den Mieträumen, sondern auch, soweit es für den Betrieb der Wärme-

erzeugungsanlage notwendig ist, ein Zufahrtsrecht, ggf. auch mit schwerem Gerät.  

13. Änderungen und Ergänzungen des Mietvertrages 

Änderungen und Ergänzungen des Mietvertrages und sonstige Nebenabreden bedürfen der 

Schriftform. 

 

.................................................................................... 

Unterschrift des Vermieters 

 

 

 

 

Städtische Werke Aktiengesellschaft Kassel 

 

 

..................................................................................... 

Unterschrift des Mieters 

 

 

..................................................................................... 

Ort und Datum  
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Anlage 4 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
AVBFernwärmeV Fassung vom 25.07.2013 

 

Die aktuelle Fassung ist diesem Vertrag beigelegt. 

 

Die Ergänzenden Bedingungen der STW zur AVBFernwärmeV sind im Internet abrufbar unter: 

www.sw-kassel.de 
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Anlage 5 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
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Anlage 6 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
Information über das Widerrufsrecht für Verbraucher 

 

Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die 

überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen beruflichen Tätigkeit zuge-

ordnet werden können (§ 13 BGB). 

 
Widerrufsbelehrung  

Widerrufsrecht  

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu 

widerrufen.  

Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses.  

Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns [Städtische Werke Aktiengesellschaft, Kö-

nigstor 3-13, 34117 Kassel, 0561 782 2913, kws@sw-kassel] mittels einer eindeutigen Erklä-

rung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder Email) über Ihren Entschluss, diesen 

Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 

verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.  

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 

Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.  

 

Folgen des Widerrufs  

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhal-

ten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die sich 

daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, güns-

tigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 

ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 

uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie 

bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrück-

lich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Ent-

gelte berechnet.  

Haben Sie verlangt, dass Lieferung von Wärme/Warmwasser während der Widerrufsfrist be-

ginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis 

zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 

Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang 

der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 

 

Der Kunde bestätigt hiermit, die vorstehenden Informationen über das Widerrufsrecht vor Un-

terzeichnung dieses Vertrages erhalten zu haben. 

 

____________________                                  _____________________________________ 

Ort, Datum,                                                        Unterschrift des Kunden
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Anlage 7 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
Muster-Widerrufsformular  
 
(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und  
senden Sie es zurück.)  
 
An  
 
Städtische Werke Aktiengesellschaft 
Energiedienstleistungen (MDV) 
Königstor 3-13 
34117 Kassel 
 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der 
folgenden Waren (*)/die Erbringung der folgenden Dienstleistung (*)  
 
Lieferung von Wärme (Tarif KWS kompakt) 
 
 
Bestellt am ____________ / erhalten am __________________ 
 
 
__________________________________ 
Vorname, Name des/der Verbraucher(s)  
 
  
 
____________________________________________________ 
Anschrift des/der Verbraucher(s)  
 
 
 
__________________________________ 
Datum 
 
_______________________________________ 
Unterschrift des/der Verbraucher(s)   
 
 
 
 
(*) Unzutreffendes streichen. 
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Anlage 8 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
Vollmacht zur Kündigung des Erdgas-Liefervertrages 

 
Hiermit erteilt der Kunde 
     ........................................ (Name) 

     ........................................ (Straße) 

     ........................................ (Ort) 

     ……………………………. (Telefonnummer) 

     ……………………………. (Geburtsdatum) 
 
der 
      Städtische Werke Aktiengesellschaft 
      Königstor 3 – 13  
      D- 34117 Kassel   
 
 
 
Vollmacht, 

 
den für die Entnahmestelle 

 
________________________________________________________________________ 
Straße 

 
_________________________________________________________________________ 
PLZ             Ort 
 
 
 
bei_______________________________________________________________________ 
      Name des bisherigen Gas-Lieferanten  
 
___________________________________          __________________________________ 
 Kundennummer bei bisherigem Versorger               Jahresverbrauch 
 
 
___________________________________          __________________________________ 
Zählernummer                                                          Zählpunktbezeichnung 
 
 

bestehenden Erdgasliefervertrag zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu kündigen und ggfs. ein be-
stehendes SEPA-Lastschriftmandat zu widerrufen. 

 

Kassel, den ........................ 
 
 
 
___________________________ 
Unterschrift des Kunden  



 
 

   

2023-10-01_Mustervertrag_KWS Kompakt_STW AG  Seite 23 von 25 

Anlage 9 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
Datenschutzhinweise der STW 
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Anlage 10 zum Energiedienstleistungsvertrag KWS kompakt 
Sondervereinbarungen 


